
Gemeinnütziges.

zkiu drm ?Amcrii.inischen Agrirultuiist.">

Der Novrwbrr aus drr Farui
Der winlrr kämmt schnell Hera,

wa wir ibun woll'N.muß bald gesche-

dn. Die Tage weiden lürzrr und kür-
. r uud da weiter kältrc und ungtwis-

i--. November auf der Farm schrini
d.m Städter ei höchst liamizrr Monat.
E ? Besucher au der Stadt wundert
>tb, wir wir au riuem solche Lebt
'Br>g ügrn sinken löur.e". Er ist srob,

weiiner nach seinen gaob leuchteten !tec

Ben und dem warmen, kosigrn Zimmer
zuillckgrkrhrt ist. Indem brquem n.üb
rltii Zimmer am prasselnden offenen
F'urr flhend und in aller Gemüthsruhe
die Abrndz-iiuiigrn lesend, oder mit sri-
nrn Frrundt üsich unit'halirnd, mag

mau ihn wohl entschuldigen, wenn r

sich graiulirl, daß er kein Farmer ist.
Bon srinem Slandpunllr beirachlet, ist
da Farmleben mühsam, langweilig und
s.bmuh!g ! Er vrrgißl. aß die treue Er-
süllung der Pflichten Glück und Znsile-
denheit mit st bringt. Der Farmer
bat reichlich Arbeit zu Ibun und er hat
ielne Jitude daran. Ausgrabe der

Kartoffeln und sie in den Ktllrr brin-
g? ist schmuh>ge Aib.ti. Ein garmtk,

mit drn Hosen in den Stieseln, wie er

durch den schmusz grii Stallhos gebt,

odrr ine R'grn melkt, tst kein avzithen

eftällen iiug'n, ist k,>> r oeredtlude Be
schäsltgui'g. w lövnen dtis nicht de

streiten. Aber wir badin Politiker gr
kannt, dt vu> schmvzug'ir Ärbrit gethan

haben, mit weniger Nahe für sich selbst
oder für da Land.

Wir sind fest davon überzeugt, daß e
keine nützlichere oder rhrenhasiere Bt'
schäsiigung giebt, als der Ackerbau ist,

und e girbt keine, in der häufigere Ge'
legenhrit giboien ist, die besten Eigen

schasten und Fähigkeiten de Menschen
zn benützen.

Winkc übcr Arbeit.
E ist t> guter Plan, wenn man al-

les ausschreibt, was vor Eintritt des
WinteeS auf ter Farm, im Garten, an
den Obstbäumen, im Walde, in der

Scheune, in den Steppen, Pferde--,
Kuh- und Schweineställen, im Hühner-
baus, den Kellern, ic., gethan werten

soll. Berathet euch mit den Mitglie-

der ter Familie und den Arbeitern da-
rüber. Ermuthigt sie, dasi sie ihre An-

sicht darüber ausspreche, wie die Ar-
beit in der besten Weise geschehen kann
und wie lange Zeit sie ersorderl.

Was zuerst geschehen soll, ist eine
wichtige Frage und erfordert reifliche
Ueberlegung. Zieht die Unbeständig-

keit des Wetters in Betracht und richtet
es so ein, daß kein Zeitverlust stattfin-
det, es mag feucht oder trocken, kart oder
warm sein. Es zeugt von schlichten
Plänen, wenn bei warmem, trockenem
Wetter Mais in der Scheune enthülst
wird und man nachher Kartoffel wäh-
rend eines Schneegestöbers gräbt.?Die
wichtigste Arbeit während des Monats
ist die Sorge für das Vieh. Inunst-
rer Aengstiichkeit, die Erntearbeiten zu
beschleunigen, versäumen wir nur z
oft, dem Vieh jene tägliche Ausmerkiair
keit zuzuwenden, von ter so viel drS
Nutzens vder Verlustes beim Ackerbau
abhängt.

P fe rd e.?Perinertet so viel als mög-
lich, die Pferde Stürmen auszusetzen.
Wenn austie Reise, bemüht euch, daß sie
,ur regelmässigen Zeit ihr Futter erhal-
ten. Wenn nichts weiter geschehen kann,
nehmt wenigstens etwas Malsmehl mit,
rührt ein Ouart davon in einen Timer
voll Waffer und laßt dies das Pferd
sausen. Es erseischl und stärkt daö

Thier. Viele Pferde leide an Unver-
daulichkeit; eine Hauptursache davon ist
die Unregelmäßigkeit ter Fütterung und
das Verabreichen von zu viel Getreide,
wenn die Pserde ermaitet sind. Wenn
ein Pserd dem Sturm ausgesetzt war

und ermüdet zu Hause kommt, gebt ihm
warm Kleienschltwpe. Schüttet zwei
oder drei L)aart Klei in den Eimer,
gießt zwei oder drei Ouart kochendes
Wasser daraus und rührt um. Dann
gießt so viel kaltes Wasser hinzu, bis die
Schlempe die Temperatur warmer Milch
hat und gebt sie dem Pferde. Bedeckt
das Pferd und reibt Kopf, Ohren und
Beine und nachher die übrigen Theile
trocken. Viele Colikansälle würden bet
Anwendung dieses Versahrens vermie-
den. Wir glaube, viele Farmer bege-
hen darin einen Fehler, daß ste den Pser-
den nicht mehr Getretke füttern. Es
wär besser, ste härter, oder wenigstens
beständiger arbeiten zu lass-n und besser zu füttern. Von einem Dtng sind
wir vollkommen überzeugt, nicht inFar-
mer unter zehn striegelt die Ps-rte hin-

reichend. Es ist ine Schande für einen
Mann, wenn er rin Pferd, nachdem S
hart gearbeitet, am Abend verläßt, ohne
e vorher trocken gerieben, mit frischer
Unterstreu versehen und für all seine
Bedürfnisse gesorgt zu haben.

Kühe.?ES ist bei weitem besser,
wenn die Kühe während stürmischen
Wetters sich in einem trvckrnen Stalle
oderSchopptli, als ans dem freien Feld,
befinden. Etwas Erirasulter in der
Form von Maisstengeln, Heu, Kleie,
dir Maismehl wird sich als sehr vor-
thellhast erwiesen. Es ist In guter

Plan, die Kühe zur jehtgrn Zelt an
Fleisch zunehmen zu lassen z s kommt
alles im nächsten Frühjahr und Sommer I
jeder in den Milcheimer zurück.

Jungvieh sollte reichlich gefüttert
wttden und bequeme yaartiere ihal-
tea. Es lobnt sich, einem wachsenden
Thiere alles Futter, weicht r verdauen

kann, zu geben.

Zecken sind ofl sehr lästig im Win-
ter oder Anfang Frühlings, besonders
bet langwolligen Schafen. Wenn es
nicht schon geschehen i>, taucht alle Läm-
mer und Schafe in eine Auflösung von
Eartolseife. Verwendet warmes, wei-
che WaWr und tauch die Thiere ganz
bi a den Kopf voier. Wählt eine
trockenen, sonnigen Tag hierzu. Drückt
die Wolle so tröcken als möglich mit den
Händen au nnd die Schafe werten stch
nicht leicht kälten. !

(Forlsrhung folgt.) j

Der sslimorist.
Brief von der Bktzy Bcscstirl.

Hv<k c 11> er c Brr g s
im Elend. s

Wriihrr Dru.k r'-J-b kann drsmvl
net viel schreibe, weil mei Hind zilteie
U mei Ahg naß si. Drr Mmslb
be r irnd Gischöps u Hot n>r al wie

Trubil > s k" Wrll. wir war ich roch

hast ich so eu neisrr Bob hätt. Ich hat
meinr Frrund uu all tr Nachbere gsahi.

daß Ich Bal heirre höht un ich hab srlß f
net aiinersler geglahbl?aber au fallt'
mer am End noch in der Dreck. De
Lieberpulver hätt gut genug geschafft,
wen nrl trr Irh Kerl kriegt hätt. Aber
nau muß ich Dir scllr Histoiy grbr Ich
haß Dir die letscht woch schu grschriebr
ghalt, daß die Küche mildem Lirbrspul-
er sor der Lrvi grbacke wäre, u er

braucht just noch zu kumme sor sie z

mei Lev°. Was hab ich nob duh wolle?
Ledig dlelbt will ich doch ah net, n do

hab ich gedenkt, Ich wollt' leischt pro-
biere. Ich bin trab gange n baß in

klehne Bub mit tr Küche zum Levi

wer sie gschickt Hot. wie der kieb Buh

gladt. er sollt die Küche just sellim
Schwarze gebe, wo doii bin us em

Strob lrie täpt, srllrr wär a-g siiingilg
der'. Uskobro, der Kleb bot rri brff,r
grnuß! uud bot sie dem schwur,r Ding
grbe. Was deulst Du obre, daß ob
seller Obed gdäppnrt I? wie ich am
Usspül, war, kloppt rbbrr an die Thür
un wie ich ufmach. strhi en wüster garsti-
ger großer Schwarzer doh. Der bot mich
grad m der Hals kiirgt, un mich ange-
fange zu bosse, daß Ich grmebni hab, er
wollt mei Lrfze abbeiße. Zulrpt hab ich

sprunge for der Feuer pockcr un hab ihm
gsabi, wenn er net grad auskliere dähi,
so däbt Ich ibnt drr Pocker über der Kopp
schlage. Wir er gsrbne bot, daß e mir
ernst war, i er r biffrl abgekühlt u Hot
gsahi, Ich sollt doch nri bö sri z er täht
mich so arg gleiche, daß er net ohne mich
leb könnt. Ich sollt mich tapper gebe
anlb un noh wollte ,rr zum Sgurtrr
gehe un copiilirc loste. Ich hab es-
kohr keh große Lust ghalt so en schwarzer
Ding zu heierr un hab ihm gsaht, ersoUt
mache, daß er foiikämt, oder ich thät ihn
mit den Hund forttreibe. Wie er aber
sell gböet Hot, is er ab nn boi angesange
zu heule, daß ihm ' Wasser' so dick wie
en Faust über dir Backe runner gelegen
is. Ich hab zu mir sclb.rt gedrnlt -
Wen doch num.nt der recht Kerl die
Küche kriegt hüt, wie leicht könn ich alle-
weil fühle; aber do hock ich now uu wär
lielrr lodt ai lebendig. Ich probier
mich selber! wr!ß zu mache, de, Levl dähtsause un wären rechter Lodel, just so,
daß ich ihn gschwinder vergeße kann.

Nau bin ich also wieder ohnr Bvh n
hack schirr allr Obet bi zehn llhr am
F nster sor zu sehne, ob ?et Irged ehner
betgelosse kämt. Des Ding gefällt mer
ai schlechter ; Ich wrrß, net wudr nans
will. Dostn unserNochbrromät-dlePoll,
die?!nn, n schirr allr was llnneri öck un
Hupp an Hot, is überrunnt milßohS un
t bald read sor zu heieru, un kens von
sell Mäd is halber so schön, so schmarl
und so irich, daß ich bi, u ich hock do
un noch mir guck! Niemand, rrsept bis-
weilen so en Dingerich, wo ich gar net
verlang. Ich verlang of kohrS nrt zu
hrlrrii, durchaus net, Ich will ennvhan
noch en Johr lrdlgbleihen, un geb Ix
drum ob ich mein Lebtag heier, aber doch
mehn ich die sunge Kerls sollten mir die
Ehr anthun, mich zuerst zu fragen, ehe
sie zu srlle annere Mäd gehen, un dann
wenn sie sehn, daß ich ste nel vtrlang,
dann erst sollten ste anbeißen bet seile

anneie Mäd. Siehe net viel Btr.
stand, sonst dähien ste ennphau mich zu-
erst probirrn.

Der alt Wittm inn Pehkff,r war do;
er bot zur AnSred genumme, er hatt ge-
hört mein Dady wollte e Stück Holz-
land verkaufen ; to hockt er sich so breet
un hold nebig mich, sangt an so freund-
lich un soschäbel zu werre, un endlich,
oh mei Zrit, srogt er mich for mei Cum-
pany. Well, der ai, Kerl dal net übel
gucken, n er kann just eboul schön un
verständig schwäzzen-tch glaab, daß er
en fiistträter Mann war. En schöne
Helmalh un gulr Bauerei Hot er enny-
hau, u beseiis s.ll geb ich ihm Crrdit,
daß er Verstand genug Hot, zu gleichen,

j Aber ich könnt den doch nel stände, der
Namen zu haben, daß ich en alier Will-
mann hat. Seil will mer nel ln der

Kcp. Doch t e en Trost, daß die
Krri, wo Weiber suchen, ah an mich

Ich hab aber als nach Hoffnung, mei
Levl däht zurück tumine, un kau dir
vielleicht dir nächst Koch mehr schreibe.

So viel des Mol
von Deiner

Behy Lesrstiel.
Wie siner vorwärts kommt.

Siros, mutter: ?Run, grip, Ist
de Dein Meister mit Dir zufrieden?"

Vutcher- Lehrbub: ? ?Ei ja.
Großmutter! morgen läßt er mir' Fell

abziehen, und kommende Woche wirb er
mich schlachten lassen." "

Doktor: Run Frau, wir geht's
hat er die Blutegel

Frau: Ach ja, He,r Dokior, oberer
lnfindet sich ganz elend darnach. Zwei

> davon Hai er freilich lebendig hinunter,
gel,rächt, die übr'gen vier hab' ich ihm
aber braten müssen.

Aber HSren Sie, Hrrr Schmidt,
der Hund, der Hund, den ich von Ihnen
gestern gekaust habt, ist ja eine Hündin.

Herr Maler, dös liegt an der Nace:
sei' Mutter ist auch a Welble g'ivef.

In Burlington, lowa, befindet
sich folgender VerS aus elnemGrabsteln:

WIIKM

miaM-bc Gijlc ocr and-r- dir

tam.in. SaiuttliiUim-rz.-Huüru, ii'rutio-Ilcmmmig,
SUiwtudrl, laurrs Slulstrsuu bis Magma. bUrchN'
>Ulchm-.r lm Muudc, 'Urulrldrn, Hrr Ilcviru.
uua.u Eutzanduua. Ntrr-nlild-u ad bundrr randrm iain!-r>.>i>>

Icarn Zrauclr,r. dr! tungrn vdrr allrm

vcrdr>ralr!-n odrr lcdta-u lam-n. ->> And'!
drr r"" r f. dürUi^ttllrürm

!!,
,l.r!li!iirdc Iocdc>. Nianlbiiiin dr lulro, drr

Lrbrr. der Vlercii und Blase, dal dies BittcrS nlch
seines Gletitwn. Tiesc^^nickhnle^n

mü/ saulkraiiklieii. Wik! Auobdiagc,

TUgvarr-

,i-I I UV X U..^

'

Z. I. Sprenger's
Brauerei,
Ehkstiiut Straße, pvischr nd

HarriSburg, Pa.

selbststtbrautcs Schei,bbier

I. I. Sprenger,

Innige nnd Eutpfehinng.
Dr. HetHrnl .^lljslissi'i.

d e u t s c? c r

WuNMaliarzt,
ne Dienste an.

ffic : Nächste Thüre .Zum

?tee
Lagerbier - Brauerei!
(Gustav C. Neichnlantt

Gounner- und Sclieukbicr

zu genügen.
lg

Ja dem WiilbSlokal stabil man strl fiischiS
Bier am Zapf, sowie
gute Wein, Bitter, S chweizer

nd Vimburgrr-Käse, :e.
m geneigte Zuspruch liliel achtliiigSoo

Gustob E. Rcichmaiin,
Miodlilown,Pa, Novembir, 17. t872?1.

Julius Pagcl,

Nro. 401-1 Markt Straßr,
Philadelphia,

Kleider- und Tuch-
Handlung,

mit achtungSvrll darauf aufmerksam, vaß er an
obiger Stelle

Hie beste Stoffe
bei

vorzüglicher Arbeit
zum

billigste Preise

lulluo Pagel,
Philadelphia, Januar 1, 1872?tf.

Court-'Vrolllamatiou.

ter iDauvdin Count, durch mich
aerichtetc Befehl, vom 21. Septbr. 1872, zur

zu verfahren, wie es recht sei

Geaeden unter metner Hand zu Harrisburg, am
M. Okt.. im Jahr de HGRRN 72. und im
sieben und neunjigstenJahre der Unabhängig,

krit der Bereinigten Staaten.
...

S. Heikel, Sheriff.
Scheriff S Amtsstube >

Harrisdurg, 80. Okt. 72. jRod. 7, 72.

Kohlen,
Tippet undJmch,

is

Kohlen!
Ecke der Rare und Hmmah Straße,

neben Tippet's Dampfkessel Fabrik,
.Harrisbnrg, Pa.

Da s)r. Jans! selbst ein Deutscher ist, so werden die Geschälten
in beiden Sprachen geführt. Sept. M.

Englc Worts,

Harr ig bürg, Pa.
W. O. HiSok,

Machinist, Eisen- und Messin., - Gießer,

ViiGi-indor - Mnschinolio,
Keystoiie Cider Pressen, allgenieine Maschinen Arbeit und Ver-

ferriger von Schneidemaschinen, Messern, Schrauben, Schul
Möbel, u. s. w.,kurz lle in das Geschäft einschlagende Aitik.l,

L Händler in alle Seite Maschiniste-Wer rgo.igc. Dumps, und
Gas-Rühren, >r? :r? vcdrriic Kürtel, u. s. >r.

und Eisen werden zu Baaepitist an,,'

Hol)! Il tttt'o

Wst-Hch;
oder

Taug Fretinü.

IIHttlmiltülund Künlle.uu

äste. A. Scheffcr,

roillü Bteri>,
Impvrilrrr von

Weinen und Ligaörcn,
Ecke der North Nvcniie li. Fcdrral Straßr,
(200 und 201 gederal Str., und 201 Norch Av.,> !

Allegheny Pa.
auf Hanb/und weiden im Wholesale und Rttail

LouiS Stern.
Allrgbrno, Pa., Juni 27, 1572.?11.

Reinhardt's
DeutschesMasttzaus

llunio,) ' '
Ho. I7 Cttiltbsield Straße,

Pittsdnrg. Pa.

Joseph Rctnhardt,
PittSburg, Juni 27, 1572?11.

Lonis Beißer,

Teutonia Sängerhund
Salle,

ll'iHl'
(Bäckrr Heimath),

'No. 22 Rar Straße.
Phlladelphta,

besten Weine, Liquors. Lager-Bier
""sept!".?2m/

BekanntinachlUlg.

m.inwefcn uiiirr dem Äomen""ptt WpttrSaving Bank es Misburg", gelegen in der
Stadl PiNöbilrq. Die Bank sali eine Spar-Kiink

Arivelegwm driisribrn auf 55,00,000

PiltSburp/Juni 27, 1072?Mt.

Ayer's-

Haar-Mittel,
iilstniiirili Hiiarr scinr iiatürlichc Vi-

talität und Fnibe Wiedel zugebe.

' ' e
scho der Jugend bald wieder.
Dünne Haar wachst dichlcr, dem Ausfallen
wird eine Schranle gcseht und Kahlhcit wird
ost, lveiiii auch nicht innner, durch den Ge-
brauch diese Mittel geheilt. Nichts kann

Haar wiederherstellen, die

werden durch Anwendung des Mittel er-
hallen und wiederum thätig gemacht, so daß
Hn nener^ Haarwuchs bervergeruseii^wird.
und kräslig erhaltein Sein gelegentlicher Ge-
brauch wird da Haar vor dem Ergraue
oder Aiiäsallen bcivahren nnd daher vor
Kaklbeit schiiiicii. Die Wiederherstellung der
Lebensthäligteii in der Kopshaut verhindert
und verhütet die Bildung von Kopf-Grind,
welcher oft so unreinlich und widerlich ist. Da
dieses Mittel von allen de schädliche Stös-sen, welche solche Präparate für da Haar
czesahrlich und machen, frei ist, so

pige glänzendes Anssebc und ein ange-
nehmes Parsunic.

Dr. I. C. Ayer K Ca.,

Lowell, Mass.
Expreß ach Europa.

KIM Mlltie ÜXM!! komiigiiv.
und Agcninrcn tu allen Theile tinr-had.

! jeder

' i!jU^l",u"des^
KMn der Bjllrdernns, imdAdlieierunaieder Alt einichlteurrid, ?ach i>q,?d rliirnt Theil.t-edhdrill>ncuch Telliichilindel, jeranleeichd, cinien.'der Schwei,, der Nieder,°n°..'!i'l>!!?l'm>! !l i

!i n.! l I Nicht ?derP>d- schwer Pld. schwer Pjb. schwe
Ä ! I.W. i l.iä.

"wl?l!Äicn'>i°i"^"^
vÄandt ti^l.lttl'ezclchiielct^rnttul.Lssic

kb!is>! an die Gcm
v'w' Vwrk. dnrch irgcn

wcrdhn ild"!v!r?cil' rcri.inl

'"n cn."
s'iUttjnn).

W. V. Farwcll,
Oktober, 17. 1872?11.

BnvBiscc
Da besteund sicherste Mittel gegen die der-sitiedenen Anarisse der Lunge und der Kehle,

wieHusten. Schnupfen, Engbrüstigkeit. Bräu- .
ü'lnfluenza. Entzündung der
Lnf röhren, gegen die ersten Grade der Schwind- .sucht nd zur Erleichterung schwindsüchtiger

ttrMt'g!nmcht"hatV'"" '

Kinlei'lstxs bei sgxglgr i kg., SM. M.
N-I -irrn Ap-Iprlrr und Z>e-g,ss. ,u ,-p.n.

HandvMs
weiden In diesee Druck! schön und billto oe-
viustt.

Dr. Carl Orth.
deutscher

Ar;, üuundarzt und Kcburtshrlfer
Osfice: !1'o. lii East Straße

Cil), M..dielet achtungsvoll dem Puditlum seine Die
' sie an. Auch Wied in de,seiden Office geschr dost

Adiiaelassen und Zahne ausgesogen.
Allegbenv tlito, Mai!>, 87?.

B. Frisch's
Nierkrauerei

ig. -n tt ne

Schenldler innechaid der Stäl
In dein BZirthSlotale Site der Maitt und !

Straße findet man stet frisches Bin am Zap'
sowie
amen Wein, Bittcrs, Schweizer

und Limburgerkuse, ?c.

trauen situer werthen Geschäftsfreunde, btttet
um thre fernere Kundschaft,

B. Frisch.- HarrlSturg, 01t.24,1572-IZ. !

I87S! 1872!

Aeuc Waaren!
Reue Waaren!

Soeben e halten, et großi ud voll-
ständigr Assortemei t

Dry Goods
und AotilUls,

paffend für die Jahreszeit, worunter

Dreß Hoak>s
von allen Gattungen;

Tücher, Domesties
Cassimere, Linnens,

Bett- nd Tisch-Tücher,
NapkinS,

Shawls,
Regenschirme,

das lp'vßtc Assvrlklnelir in der
Stadl, und zivar zu Preisen,
die p.lte Eoulürreilz übertreffen.

James Benp,
No. iZ Market Square,

Harris' liiiizenäbre, birschleder-
nen Handschnbe,
zuveilatsicnHautichudtN imMarki.

. Gottsried Büchners
Biblische Real- und Berbal-

Hkind-Eoncordanz,
Dlirchgcsehcil und verbessert

von Dr. H. L. Heubiicr. Mit
einer Vorrebe von Dr. Philipp
Schaff, iib einem Anbang von
BV6t) Bibelftellcn vermehrt von
Pastor A. Späth.

hril. ochiifi, deß zil seiner Empfrdlung kein Wort
zu sogen rwibig ig. E gibt rin vellstSndigr

Jg. Kohler,Verlcgcr,
2tt2 Nord Birrtr Str.,

Philadlphia, Pu.
HS?" Zu haben dri

S. G. G r m a n, 2!? S. Lte Straß, ;

Harrisblng, Pa.
Oktober IL. 1871?llmt.

Lagerbler-

Brauerei

Gottlieb Jung,
in drr s. Str., zwischen Union und Mlllstraße

Colttinvia, Pa.
Meine Brauerei, in welcher die allerneueflen

und dewäbrtesten Beebesser-
angebracht sind, und nur das ab

liljMlerdeste Malretat, Malz und Hopfen von
Erster Qualität, rrwrndet wird, siebt dcretls
nab nd fern tnPrnnsplvanlm, nd selbst eil
außerbald dieses Staate tn so gutem Rrnomre,
daß mir laum mebr übrta bleibt, ai alle Be-
suchte Eolumbia', dir ein Glas guten Gersten-saftes liebe, einzuladen, sich in mrinem Brau-
dause durch eigene Geschmack von drr Stäike,
Güte und Trefflichkeit dr von mir gebrauten
Bterrö zu überzeug,n. Geneigte Best-llungen
im Großen, von Wirtdcn und andern Kund-
schaften anSwärl, erdrn mit der größten
Pünktttchteit, Zuvirlässigleit nd Sorgfalt es.
sektutrt erden. Zur Brguemlichketl auswar-
tiger Eostnmer bade ich meinen eigenen
San auf der Pa. Srntral Natiroad. In Phi-
ladelpdia sind die Wirthschaften van John
Miller. 2A2 Markt Str. und Aotlfr.
Groß. No. SS2Nord!te Str., die Haupt-
tepot für mrlnLagerbier. Von dc2Z Wirlb-
schafien Eolnmbia'o versrbe ich gegenwärtig 21mit Birr. Wir sind srpt vorbereitet, auch der
größten Nachfrage genügen zu können. Recht
zahlreichem Zuspruch empfirhi, sich hochach-
tungsvollst

Sottlicb Jung,
S. Sir., zwischen Union und Mill-Str.,

Jan. 18. >872. ilolumbia. Pa.

Austern Z^KAustern!
im

Anter Restaurant,
No. It>U Front Straße,

Cvluttlbi, Pa.
Christian Mischlich

erlaubt sich, srinea Freunden, allen geinlchuiel-
tcrn des Eeddalla und drm AuslerN'Essende,
hiichstorredrlichen Publikum uderhaußt rrgebrnji

Anstcrsnison
begonnen bat. Von beult an den teltlate
Austern (i cvcrv ) de, mir jbaden sein.Um geneigten Zuspruch biliei

i 5 brist. Mtschlich,
Restaurant, No. I!gront Str.

llolumdla, Pa., Sept. -t>, 1872?s!Mt.

Anker Bier-Salon,
(ehemals John Mehger's Restauration,

No. Isß F'.oilt Straße,

Cosiltttbia. pa.
Christian Mischlich

empfiehlt seinen Anker-Bier-Salon dem recht
zahlreichen Besuche eine hochverehrt. Publt-jI.'MS. Man wird jederzeit dort ein GlaS vor-''fuchsten, frischen Bieres aus Gott lieb
Jungs berühmter Brauerei finden. Auch
für gute Weine und Liquors und an kalten
Winterabenden für in Gla famosen, heißen
Punsches ist Sorge ge a,en. Dabei Schieß-gallerle und lustige G-lellichaft! Man komme
und sehe. Hochachtungsvollst

Chr. Mischlich,
No. ISK geant Straße,

Solumbta, Pa., Januar 2S, 1872?11.

Verlangt wird.
! Ein Junge, von gutem moralischen Sharak-
tri, l 2 dis 1t Jahre alt, um da Kuchen- und
Zuckerbäcker - Geschäft zu erlernen. Nachz.fragen tu der Druckerei diese Blatte.

Harrisburg, Nov. 1.72?f. i

Dovgherty Kros. sc Co.
Bankiers,

Harrisbürg, Pa.

Ausländischen Wechseln,
Gold, Silber und Wkimz-

Wechseln,
folgende Ortschaften ausge-

Dtposlleu ulid andtre Werlbpapicre weiden
Ban",?g, ineoeporielen

London --J. S. Morgan k Co.
Irland --- Belfast Bank Comp.
Paris-----Drerel, s>ir,es Co.
Frakfort--Ph. Nicol. Schmidt.
Stuttczart-----Stahl Federcr.
Leipzig---------------Becker k Co.
Berlin--------Anhalt Wagner.
Bremen----------Ludering Co.
Etraßbnrg -----Hunilnet si Co.
Wien-----J. Stametz Co.
Carlsruh -G. Müller Eons.
Landau---. Mutter K Wevland
Nürhrrg--C. C. Cnopfk Son
Copenbagen D. B. Adler sc Co.
Hamburg I- Bereberg,sc Co's
Amsterdam--- L. Honack sc Co.
Clnistiaiiia lli'.A.Andcrsonsc Co

- - - Seliginann.
Cassel -- - - Gebr. Pfeiffer.
Golbenbiirg t Skandinaviska

Kredit - Aklien-
Stockbolm s Bolagel.
Ba sei -------------Passava ti s sc Co.
Zürich- Sociere de CreditSuisse.
San Francicso Earbrr sc Co.'
Interessen werden an tempororc De-
posiiorrii ausbczohlt, und pvar zn

folgende Note :

Anwrisungrn zum Allkaufen vc Banl-Aklien,
Rtgllrungs-Sicherbtilen, Slaai., Coiinw-, Ei-
in - und Eisrnbabb-Doilds werden prompl aus

Vesvlidere Aufmerksckinkeil wird
der Erhedillizz vo Eollektio-
>en gewidmet.

Juli 18. 172.-lj.

-Miob LelM'r's
Marmor-Darb,

Cbestnut Straße, nahe der Vierten,
NstsisilShissizs, Vq-

Der llnterzeichn-tc benachrichtigl hiermit sri-ne Freunde und da Publikum im Allgemeinen,
daß er stet ein große Ajsorlrnient von

Grabsteinen

des testen auöländisHcn und rinbeimisthen
Marmors, zu liberalen Preisen an ('and da.

Monumente,
Marmor,

Granit d

/ree-Btone,
erde aus Bestellung auf die kürzeste Nach,
richt angefertigt.

Um geneigten Zuspruch bittet,

Jakob Lehner.
Hairisburg. Jan. LS, '7L.?tf.

Hohle nd Holz!
Der bat seinen

Fuße der Dritten ui,d tkhcstuut
Straße verlegt.

fn Ireckene Koh? ilußdirlrn gclegl. UlliKäu-

hraßrn V-rrath der brstrii
Wilkesdarre Kohlen

an Hand, welche er zu den niedrigsten Marklvret-s-n erkguft. Personen, welche ine groüere Par-

binwe" f"d
Auch hat er ein groß, Assoilemritt

Lykciis Valley Kohlen
(alte Kodlen, von Milleriburg) unter Dach, die

ha/rr "u'ien
Eichen, Pine nd Hnkorn

Holz
auf Hand, gesägt und g-svallen durch Rachlneri!oder e nrd au, fr nach Wunsch gesagt.

Kohlenhof, oder in No. l, Dritte
Straße liieden drr Tito Bank), w° sie drenirt de.sargt wrrdrn,

Srndlt tkurr Aufträge ein.
David McCormlck,

snrinrr-, Knnli,
iliro. 2K Nord.'ist! Straße,

Aarrisinirg, Pa,
Capital:

Direktoren!
Daniel Epplev, Samuel A. Black,
John Matter, R. A. Vamberto,
H. H. Houston. Maines North,
S. T. Charllsn, T. L. Wallaca,

F. C. Sink.

Depositen

Ersparnisse
zu jedem Betrage werden in dieser Bank ange-
nomine und die höchsten Interessen darauf be-
zahlt.

Commercielle und anders Werthpapiere
werden diseontii. Der Erhebung von Gelder
tn allen Theilen de Lande wird pünktliche

Aufmerksamkeit gewidmet und ein allgemeines
Bankgeschäft betriebe.

Um ra Zutrauen und die Gunst de Buili.
kum dtlten achtungsvoll

F. C. Fink,
e->> enr e asfirer.
Daniel Epplen,

Vräüdent. !
HaniSburg, Rai IK, 1872?1 I. j

Wegvkkiser für Neisenbe.
P'nnsvlvanla Central Tlsenbahn.

Devok'eu Ä. Mnnslpaia Eisenbahnt epo, zu Ha.ricbu.g lüglich f^lgi:
An und nach Ollode, 28,187.'.

Oeftlich,

MApdi'. Erzueßzug. . Nor.

PÄE-Äzu^
Ä.""'Postzug, (ausgenommen Sonntag) 7 )5

"

ineiiinaii Erpreßzug. . ,0.55 Nach

Südlicher . 2.8 Nach!Passagierzügr. B.IV Morg
.. ).,sonü

- -
. ),25

?W-g-Passagirrzug. . . 7.20 Bor
SchnUug' '.

' ' Z'^Vachm
ÄtNachm

E
'

' lI.ZV Nachm.Elninnali Erprcßzug, . ,7.0

Neadiug Eis,bahn.
So,:,nier.Arrangement.

Donnerstag. Ren I. August, 1872.
Züge erlassen Harrisburg sstr New-Zloik wiefolgt - Um und um .tu ormiuae,und um 2.au Nachmittag, machen Conae!.tton mit Zügen auf vre Pciuisoioanta Eisenbahn,

und kommen in N.Aort an um tü.io Mittag,
und um s.sa, und um u.aa Uhe Nach,,tag ei-

Beiiävt Pousvilie um a u.v.va Voimiuags

?IM.> Niwllloik,Ndeug,Hai-

asstet Readina um 7.4 a erreicht Poll.
vilU m a.2 NM.

Nbiladelphia ißeuiue u. Green Sliaßc) um a.no

Nachen. R di

Züge Laniasler NM>VL n.Ub Nach.,

n.ta Ztagnuilla^o zu-

Abends., t

Rcadiug um 7.1 B.M.V. I.Nachtue'Ha".
rioburg, um 7.0 Dorm, für N.Aork, und um 7.!t

NMfür

I. E. Wootten.

Northern Centrat - Eisenbahn.
(Winter. Tabelle.)

Durch- und direkte Remote nach Washington
Baltimore, Erie, Etmira, Buffalo, Ro-

Sech Züge täglich

valtimor sb Washington Sith
Vier Züge täglich

Von und ach Montag, Okivbr 2s, '72
dirlaffcn Passagterzüge d.i Pennsvloanta Si-
enbahn-Dcpot täglich wie folgt e

Südllch tnach Baltimore).
Postzug erläßt Etmi.a 5.80 N.-M. William,
poelo.is Morgen. Hureibsdueg UNI 2.05.
Nachm. Aukanst inßaltimore um!>.Bo N.M

Ankunft in Baltimore um 8,45 Nm.
Erle Erpreß verläßt Sunbui 0.40 N.-M.

Ankunft tu Haerisburg um li.Bo B. M.
Niagara Erpreß, - - 8.40 Abend
Philadelpia Erp. eß, - . 8.85 Born,

Postzug, nach Baltimore, L.15 Nachm
Schnellzug, ... 8.85 Bvrm
PaciflcErpreß, ... ll.si>Vorm
Cinciilnai! Erpießzug, - 10.40 Nacht

Baltimore Aceommodailon - - 8.00 Morg.

Nördlich lnach ürle ic.).

Postzug, t.25 Nach
Schnellzug, - ... 4.50 ?

Eeie Postzüg - - 425 Morg.
Postzug nordlich u ud südlich, Schnellzug nbrt-

Erpreß südlich, Eineinnali Erpreß

Eric Erpreß südllch, und Sunburp Accomoda-
tionSiug, nördlich, laufen täglich, auSegnom-
men Sonntag.

Der Buffalo-Erprcß, nv.dlich und südllch,
grht täglich.

DerEinrinnatiErpreßzug südlich, läuft lag.
Ilch, auSgrnommcn Samstags.

Einrinnall Erpreß südlich, gehl täglich, au,
genommen Montag.

Nm weitere Auskunft wende man sich an d!
Oftice im Pennsylvania Eisenbahn-Depot.

Alfred R. FiSke.
tm.-ioburg. LS Ott. 872.

Wirth's
Holet und Nellauralion.

?ks. ttv!B v,v Markt Str.,
lA'geniiier dem Penn'a. und N-di.v-rl bnb,s.>

Philadelphia, Pa.

Laneaster Lagerbier stet aus Hand. Nu-W

I.H. Wirth, Eigcnihümer.
Zu lt. >872.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß eine Applikation an
die nächste Stpung der Pennsylvania Legisla
tur gemacht wird für die Ine,Pöring einer
Depositen, DiSconio und Sparbank, mit all-
gemeinen Bankprivileglen, unter dem Namen
?Deutsche Sparbant der Stadt Srranton".
locir in Scranton. Pa., mit einem Kapital on
fünfzig Tausend Dollars und dem Recht, da,

lselbe aus ztveihnnberi Tausend Dollar zu er-
höhen.

Spranion, Mal?, 187??Mt.


